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Fokus Pflegeheime

Wie schützt man die besonders 
Gefährdeten?
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Medien (aktuell letzte 7 Tage)
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DER/DIE Bewohner/-in

• Ø Alter 83.5
• multimorbid (meistens mehr als 8 Erkrankungen)
• Polypharmazie (mehr als 5 Medikamente)
• funktionale Insuffizienz

– Hypertonie, Herzschwäche, Herzinfarkt, Hirninfarkt
– Dementielles Syndrom mit und ohne Verhaltensstörungen
– Gelenksbeschwerden, Rückenschmerzen, Muskelschwäche

• Ø 120 Minuten direkte Pflege pro Tag
• -> besonders gefährdet!
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Eckwerte im Kanton Zürich

• Total Pflegeheimplätze 18’715
• Derzeit belegt 17’461
• Covid positiv getestet seit März 1’120
• Anzahl Mitarbeitende 26’000
• Anzahl Covid Test 9’000
• Anzahl positive Test 1’000 (4% der MA)
• Positivitätsrate 11%
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Todesfälle Kanton Zürich Stand 26.11.2020

• Total Covid-Todesfälle: 343
– in Alters- und Pflegeheimen: 197 (57%)
– im Spital 141
– Zuhause 5
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Schutzmassnahmen

• Erste Welle
– (zu)wenig Wissen über das Virus
– (zu)wenig Schutzmaterialien
– (zu)viel Informationen
– Besinnen auf die Stärken der Heime

• Umgang und Arbeiten mit dem Norovirus
• Umgang mit multiresistenten Keimen 
• Hygienemassnahmen
• Da war doch noch das Pandemiekonzept von 2016
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Schutzmassnahmen II

• Erste Welle
– Lockdown! -> Heime für Besucher geschlossen
– Mitarbeitende werden zu einzigen physischen 

Kontaktpersonen der Bewohnenden
– Niemand will das Virus ins Heim tragen
– Neue Medien halten Einzug auf den 

Pflegegruppen….Facetime, Instagram, Teams, 
Blizz, WhatsApp, E-Mail, SMS, Zoom, Skype….
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Credo erste Welle

• Keine unerkannte positive Mitarbeitenden
• Kleine Freuden für Bewohnende
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«Der Kontakt zu meinem Vater sowie 
auch den anderen Angehörigen und 
den Pflegenden auf der Station fehlt 
mir sehr. 
Aber für mich zählt einzig und allein 
das Wohlergehen der Bewohner/-innen. 
Ich trage alle Massnahmen zu deren 
Schutz vorbehaltslos mit.»  

Sohn C. K. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für Angehörige sorgen ist ein 24 Std. Job – da ist es richtig und wichtig, dass Unterstützungen ganz selbstverständlich zur Verfügung stehen. Für viele braucht es einen «Schups» damit es ins Rollen kommt. 
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«Ich finde es völlig 
übertrieben, was ihr hier 
abzieht. Das ist doch 
überhaupt nicht notwendig. 
Ich will freien Zugang zum 
Pflegezentrum ohne 
jegliche Einschränkung.»

Tochter H. T.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für Angehörige sorgen ist ein 24 Std. Job – da ist es richtig und wichtig, dass Unterstützungen ganz selbstverständlich zur Verfügung stehen. Für viele braucht es einen «Schups» damit es ins Rollen kommt. 
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Das Ampelsystem
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Lockerungen

• Lockerungen, aber nicht locker lassen
– Besuche hinter Plexiglas
– Öffnung -> Besucheransturm
– Schutzkonzepte für…… 

• Besuche, Betrieb, Pflege, Therapien, Ärzte, Restaurants, Turnhalle, 
Kindertagesstätte, Minigolfanlage, Handwerker, Veranstaltungen, Sitzungen, 
Schulungen, …….ALLES
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Credo’s zwischen den Wellen

• Keine unerkannten positiven Mitarbeitenden
• Besucher sollen ebenso fit sein, wie die 

Mitarbeitenden (Hygiene, Maske und Abstand)
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Triage….?
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Bewohner/-innen wollen Leben!

• Viele Bewohner/-innen wollen nicht auf die IPS, aber:
– das war lange vor Corona schon so
– die Bewohner/-innen wollen leben
– z.B. haben sich im KZU 70% der Bewohner/-innen für eine 

saisonale Grippeimpfung ausgesprochen und wurden 
geimpft
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Zweite Welle

• (zu)späte Massnahmen des Bundes
• Heime sollen/dürfen nie mehr geschlossen werden
• Ansteckungen in Heimen sind nicht mehr zu umgehen
• Ausbreitung in den Heimen kaum zu verhindern

– Quarantäne und Isolation Einzelner ist kaum möglich
– Kohortenisolation, oft als einzige Möglichkeit

• Haben wir immer genügend Mitarbeitende?
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Credo’s zweite Welle

• Keine unerkannten positiven Mitarbeitenden
• Alle Mitarbeitenden, Besucher, Handwerker, 

Gäste sollen immer so unterwegs sein, als 
wären sie positiv getestet und ansteckend
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Und was kommt jetzt?

Schnelltest’s bei geringstem Symptom (MA)

Schnelltest’s bei allen Bewohnern, bei Ausbruch auf 
der Abteilung an den Tagen 0/5/10

Weihnachtsfestivitäten!



Für Mitarbeitende – Bewohner-/innen – Eltern –
Kinder – Angehörige – Freiwillige – Gäste LEBENSRAUM Zum Arbeiten – Begegnen – Spielen – Freuen –

Trauern – Besinnen – Abschied nehmen 

© KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit

Und was kommt jetzt?

Impfungen ohne Zwang

Was kommt nach dem Klatschen?

Normalität! Ferien!
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«Antifragilität»

Wie könnte die Gesellschaft denn gestärkt 
aus einer solchen Krise hervorgehen?

«Wir brauchen eine flexible Gesellschaft, die 
sich von Überraschungen schnell erholen 
kann. Man nennt das «Antifragilität.»…..
Mit Offenheit und Solidarität bewältigen wir 
die Herausforderungen besser.»

Interview mit Dirk Helbling. Physiker, Mathematiker und Soziologe 
ETH ZH. Tages Anzeiger 18.7.2020
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Wortneuschöpfung 

imagepflegeheim
tagediebesgut, andrea maria keller

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lyrikerin: Kombiniert aus zwei vertrauten Begriffen… 
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